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Programm

Mittwoch, den 09. November 2022 - Vormittag

09:00 Uhr Ankommen
  mit kleinen Snacks und Getränken

09:30 Uhr Begrüßung durch die Koordinatorin der Wissenschaftlichen 
  Begleitforschung Berit Müller
  
09:40 Uhr Keynote Vortrag 1: QUARREE100 - Rüdersdorf Kamp / Heide
  Martin Eckhardt, Quarree 100 + Diskussion und Fragen im Anschluss

  Keynote Vortrag 2: Energieinsel - intelligent vernetzte, sektorengekoppelte,  
  energieaktive dezentrale Quartiersversorgung 
  Denis Rücker, Vorstellung der Energieinsel Petershagen und Informationen  
  zur Führung + Diskussion und Fragen im Anschluss

10:40 Uhr Kaffeepause

10:55 Uhr  Führung Energieinsel Petershagen

12:20 Uhr  Mittagspause

13:30 Uhr Begrüßung durch Stefan Krengel (PTJ) und Informationen zum Förderaufruf  
  „Klimaneutrale Wärme und Kälte“

13:45 Uhr  Aktuelles aud der Begleitforschung Energiewendebauen

14:30 Uhr Keynote Vortrag 3:  M.Sc. Matthias Schmid, +EQ-Nett II – Betriebsoptimie- 
	 	 rung	steigert	Energieeffizienz:	Erste	Ergebnisse	aus	der	messdatengestütz- 
  ten Analyse des Wohn- und Geschäftsgebäudes pulsG in Geretsried + Dis- 
  kussion und Fragen im Anschluss

  Keynote Vortrag 4: Prof. Martin Grotjahn, EEBF – Prädiktive Echtzeitbe- 
  triebsführung in Wohngebäuden: neue Methoden des Energiemanagements  
  und praktische Erfahrungen bei der Umsetzung in einem Bestands-MFH +  
  Diskussion und Fragen im Anschluss

16:00 Uhr Poster-Pitches

16:30 Uhr Posterzeit

19:00 Uhr Gemeinsames Essen im Restaurant Schneeweiß, Berlin
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Programm

Donnerstag, den 10. November 2022 - Vormittag

09:00 Uhr Ankommen
  mit kleinen Snacks und Getränken

09:30 Uhr Verleihung EWB Posterpreis durch die Koordinatorin der Wissenschaftli- 
  chen Begleitforschung Berit Müller
  
10:00 Uhr Workshop I: Betriebsoptimierung in Anlagentechnik, Gebäuden und Quar- 
  tieren – eine Landkarte

  Workshop II: TRL-Plus: Kriterien einer technologiebezogenen Nachhaltig- 
  keitsbewertung

  Workshop III: Networking der Quartiersprojekte – Erfahrungen aus Be- 
  standsquartieren

  Workshop IV: Der Sprung vom digitalen Produkt im Forschungsprojekt zum  
  Geschäftsmodell

13:40 Uhr Gallery Walk zu den Ergebnissen der Workshops

14:10 Uhr  Ende der Veranstaltung
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Begrüßung

Nach der langen Corona-Zeit und den vielen Online-Veranstaltungen war es uns eine Freude, 
dass sich für dieses Projektleitungstreffen wieder ein Projekt der Forschungsinitiative gemel-
det	hat,	bei	dem	der	Austausch	zur	Forschung	 im	Bereich	Energiewendebauen	stattfinden	
konnte. Das Treffen fand auf der Energieinsel Petershagen statt, einem Wohnquartier mit in-
telligenter Vernetzung von PV-Anlagen, Wärmepumpen, Speichern, Ladestationen und auch 
der Haustechnik. Die zentrale Herausforderung des Forschungsbereichs, das Zusammenspiel 
der in Gebäuden und Quartieren nutzbaren Technologien im System und bei der praktischen 
Anwendung durch die Nutzer:innen zu erforschen und zu optimieren, konnte hier hautnah 
erfahren werden.
Auch die Inputs und Poster von verschiedensten Projekten haben dazu beigetragen, dass für 
genügend Gesprächsstoff in den Themengruppen und auch in den Pausen gesorgt war. End-
lich war auch mal wieder Zeit, sich über die nötigsten inhaltlichen Dinge hinaus auszutau-
schen.  
In Zeiten, in denen Naturkatastrophen und politische Katastrophen zu regional massiven 
Zerstörungen von Gebäuden führen, steigern und verändern sich die Anforderungen an eine 
Forschungsinitiative Energiewendebauen. Wir hoffen, dass die Räume, die durch die vergan-
genen und kommenden Projektleitungstreffen geschaffen wurden und werden, zu konstruk-
tiven Diskussionen und fruchtbarem Austausch beitragen. 
Die Dokumentation eines Projektleitungstreffens kann immer nur einen kleinen Teil der In-
halte einer Veranstaltung wiedergeben und auch nur schwer Teile der Atmosphäre einfangen. 
Vielleicht sind Stichpunkte enthalten, die den einen oder anderen Gedanken festhalten, der 
sonst vergessen worden wäre. Insofern wünsche ich, dass diese Dokumentation eine gute 
Gedankenstütze für weitere Entwicklungen und Zusammenarbeit ist.

Berit Müller 
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Erste Tageshälfte

Begrüßung, Input und anschließende Diskussion
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Das	12.	Projektleitungstreffen	 konnte	nach	 langer	Zeit	wieder	 in	Präsenz	 stattfinden	und	
lockte ca. 89 Teilnehmende an, die die Energieinsel in Petershagen für die Veranstaltung be-
suchten. Ein Stream, der den Hauptteil der Veranstaltung aufnahm, ermöglichte auch weite-
ren Interessierten die Möglichkeit, am Treffen teilzunehmen, die aus Platz- oder Zeitmangel 
nicht in Präsenz teilnehmen konnten.

Die Veranstaltung startete mit der Begrüßung durch die Begleitforschung Energiewende-
bauen vertreten durch Berit Müller sowie durch Herrn Rücker, der zum Team der Energiein-
sel Petershagen gehört.

Keynote Quarree 100 Rüsdorfer Kamp / Heide  

Nun folgte die erste Keynote des Tages durch Herrn Martin Eckhard vom Projekt 
Quarree 100.	Er	betonte	die	Notwendigkeit	ins	Handeln	zu	kommen	und	untermauerte	dies	
mit dem Zitat von Albert Einstein: „Alles ist Energie! Gleiche dich der Frequenz der Realität 
an, die du möchtest und die kreierst diese Realität. Das ist keine Philosophie. Das ist Physik! “ 
Schleswig-Holstein hat bekanntermaßen viel Fläche und viel Windkraft, so auch in der Regi-
on Heide. Nun stellte sich laut dem Vortragenden die Frage, wie kann diese Energie bzw. der 
Energieüberschuss in der Region genutzt werden? Das Projekt Quarree 100 ist ein kleiner 
Teil eines größeren Ganzen, in dem das Quartier Rüsdorfer Kamp ganzheitlich betrachtet 
wird. Dabei geht es im Projekt Quarree 100 um die Energieversorgung. Die Bedarfe sind im 
Quartier sehr heterogen und es stellt sich die Frage: Wie kann die überschüssige Energie aus 
der Region für das Quartier genutzt werden? Im Rahmen des Prozesses gab es durch die stei-
genden Wärmepreise Änderungen im Energiekonzept. Aufgrund von fehlender Wirtschaft-
lichkeit aus Sicht des geplanten Betreibers mussten zwei Jahre harte Diskussionen geführt 
werden,	 um	einen	neuen	Betreiber	 zu	finden.	Daher	 ist	 eine	 zentrale	Erkenntnis	 aus	 dem	
Projekt, dass der Betreiber für ein solches Projekt von Anfang an mit im Boot sein sollte, um 
mögliche	Schwierigkeiten	zu	vermeiden.	Die	Präsentation	findet	sich	hier.

Es folgen einige Stichpunkte zu den Themen, die in der anschließenden Diskussion berührt wurden:

Warum wurde sich für die Produktion von Wasserstoff entschieden?
• Für das Quartier selbst ist der Vorteil marginal, aber für die Region ist die Produk- 

tion von grünem Wasserstoff enorm wichtig.
• Dabei ist das Thema Abwärme von Elekrolyseuren sehr wichtig. Ferner zeigt dies den 

Forschungscharakter des Projektesauf.

Sind Kompromisse bei der Nachhaltigkeit von Forschungsprojekten vertretbar?
• Hätte das Projekt auf 100% erneuebar gesetzt, wäre das Konzept nicht wirschaftlich ge-

wesen

Ist es gelungen, dass ein elektrisches Betriebsnetz als Kundennetz gilt?
• Es ist noch nicht durch, aber sie sind auf dem Weg. Der Rechtsrahmen ist dafür sehr 

relevant.

https://ewb.innoecos.com/Group/Projektleitungstreffen/Dokumente/Wopi/Index/A97EA3F73B7E4B459BB13957D01D0FB5
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Wie haben Sie es im Projekt geschafft, dass auf Nutzung verzichtet wurde und kein Anschluss-
zwang eingeführt wurde? 
• Im Projekt wurde mit Kommunikationsmaßnahmen gearbeitet u.a. Grillfeste, Infocont-

ainer etc.
• Ferner sind speziell für diesen Fall Datenschutzlösungen gefunden worden. Im Projekt 

liegen alle Daten der Häuser im Quartier vor.

Da im Konzept Gas enthalten ist, ist es nicht vollständig nachhaltig? Sind Kompromisse bei der 
Nachhaltigkeit von Forschungprojekten vertretbar und warum wurde eine Gaskomponente 
integriert?
• Das Thema wurde sehr stark diskutiert.
• Im	Bestandssystem	 ist	 es	 schwierig	 vollständig	 zu	 dekarbnonisieren.	Betreiberfindung	

war aufgrund fehlernder Wirtschaftlichkeit schwierig

Keynote Energieinsel Petershagen

Im Anschluss an die erste Keynote stellte Denis Rücker das Projekt Energieinsel Petershagen 
vor. Das Projekt startete 2016 und konnte letztlich nur umgesetzt werden, weil der Investor 
nicht mit überzogenen Renditevorstellungen in das Projekt gegangen ist. Es handelt sich um 
einen ehemaligen Mittelständler, der viele Einfamilienhäuser gebaut hat und es schaffte, die 
Besitzer:innen dieser Häuser für das Projekt zu gewinnen. Diese hatten sogar die Möglich-
keit, über eine Beteiligung an den Baukosten die Warmmiete, welche über 20 Jahre festge-
setzt ist, zu mindern. Das Hauptziel war die Schaffung eines sozialen Begegnungsraumes. Das 
Projekt ist weit vorangeschritten und begann im Februar dieses Jahres mit dem Monitoring. 
Es zeigt sich, dass der Strombedarf zu 100% gedeckt werden konnte und aktuell auch noch 
die Wärmeversorgung. Unter anderem zeigte sich bei der Umsetzung des Projektes, dass es 
ein sehr großer Aufwand ist, alle Komponenten in einem System miteinander zu verknüpfen, 
da die Hersteller:innen teilweise eine Integration nicht wünschen. 
Hier geht es zur Präsentation.
Nach der Vorstellung durch Herrn Rücker wurden die Teilnehmenden in Gruppen aufgeteilt 
und die Führung konnte losgehen.

https://ewb.innoecos.com/Group/Projektleitungstreffen/Dokumente/File/Embedded/F30E0689505D6448A90FA45D7AE0A9E9
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Führung Energieinsel Petershagen

Die Führung diente der Vorstellung des Projekts „Energieinsel Petershagen“, wobei der Rund-
gang durch ausgewählte Gebäude und Räumlichkeiten erfolgte. Die Teilnehmer wurden für 
die Führung in 4 Gruppen aufgeteilt, die an den jeweils 4 vorhandenen Stationen zu routier-
ten. Es gab eine Station zum Thema Wärme, eine zweite zum Thema Strom, eine dritte zum 
Thema Quartier und eine vierte zum Thema Regelungen.
Im Folgenden werden zu jedem Thema die wichtigsten und interessantesten Vortragspunkte 
vorgestellt:

Wärme
1. Jedes Gebäude hat eine eigene Heizanlage. Diese besteht aus einer Sole-Wasser-Wärme-

pumpe mit einer Wärmeleistung von 38 kW.
2. Die Anlagen sind jeweils mit 4000 l Pufferspeicher ausgestattet. Bei Stromüberschuss 

(tagsüber) wird die Wärmepumpe unabhängig vom Wärmebedarf betrieben, bis die ma-
ximale Austrittstemperatur der Wärmepumpe (zwischen 50 – 55 °C) erreicht ist. Besteht 
weiterhin ein Überschuss, wird ein 8 kW elektrischer Heizstab betrieben, um die Spei-
chertemperatur auf 80 °C zu bringen.

3. Das Trinkwarmwasser wird mit Speicherwärme über Durchlauferhitzer erwärmt. Zusätz-
liche Einsparung wird durch Einhaltung der 3-Liter-Regel erreicht; wenn das Leitungsvo-
lumen weniger als 3 Liter beträgt, ist eine mögliche Aufwärmung des Trinkwarmwassers 
auf 60 °C nicht mehr erforderlich.

4. Es gibt überall dezentrale Frischwasserstationen, die unterhalb des kritischen Volumens 
für Legionellenschutz bleiben und damit bei niedrigen Temperaturen betrieben werden 
können (45-50°C).

Strom
1. Alle	Dachflächen	der	Häuser	sind	mit	Photovoltaik	ausgestattet.	Die	gesamte	Leistung	be-

trägt gegenwärtig 500 kW, was die maximale Leistung laut Netzverträglichkeitsprüfung 
ausschöpft (d.h., mehr kann nicht installiert werden). Um immer noch die Einspeisevergü-
tung zu sichern, wurden seit 2016 die Anlagen stückweise (jeweils in 100 kW-Schritten) 
installiert.

2. Die Häuser sind über eine Ringleitung miteinander verbunden, um nicht auf Netzversor-
gung zurückgreifen zu müssen, solange im Quartier noch Strom vorhanden ist. Das Ziel 
ist, die Erzeugung zu maximieren. Die gesamte Energie soll vor Ort genutzt werden.

3. Eine Netzverträglichkeitsprüfung musste durchgeführt werden, obwohl nicht vorgese-
hen war, dass die Anlage einen erheblichen Anteil ihrer Erzeugung ins Netz speist. Die 
überschüssige Energie wird nicht eingespeist, sondern in die Wärmespeicher geleitet, pri-
mär durch den Betrieb der Wärmepumpen. Ist im Speicher die maximale Ausgangstem-
peratur der Wärmepumpe erreicht, wird überschüssige Energie über eine Heizpatrone 
in den Speicher geleitet. Der Rest wird in Batterien gespeichert, wobei diese ausbaufä-
hig sind. In jedem Haus ist ein Batterieschrank, 18 kWh jeweils. Die Ladeströme für die 
EV-Ladestationen sind noch nicht gedeckt, das ist aber geplant.

4. Die Wohneinheiten werden über Pendellüfter (Lüftung mit Wärmerückgewinnung) ge-
lüftet. Die Kühlung im Sommer erfolgt passiv mithilfe der Erdwärmesonden.
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Quartier
1. Energieautark sein bedarf einer optimierten Dämmung. Die Häuser sind mindestens so 

gut gedämmt, dass sie entweder der KfW-40- oder der KfW-40+ Norm entsprechen, d.h. 
weniger als 40 % des Primärenergieverbrauchs eines Referenzhauses haben.

2. Die Wände sind aus Blähton mit Meneralwolldämmung und Mineralputz. Im Dach wurde 
Zellulosedämmung gewählt, weil damit der sommerliche Wärmeschutz besser funktio-
niert (längere Phasenverschiebung => 12 statt 4 Stunden). Die Bodenplatte ist mit 10 cm 
Styrodur unter der Bodenplatte gedämmt.

3. Die Anlage erwirtschaftet eine Rendite von 6,5 %, was zwar unter den branchenüblichen 
Renditen von 8 -10 % liegt, jedoch den sehr hohen Autarkiegrad von 97 % ermöglicht. Der 
81-jährige Investor hat eine Wohnung in der Anlage bezogen, die anderen Mieter sind in 
der Vergangenheit seine zufriedenen Kunden gewesen. Die Wohnungen sind zwischen 
60 und 80 m2 groß. Das Durchschnittsalter liegt bei 60+, wobei die Anlage als Mehrgene-
rationenwohnanlage konzipiert ist.

4. Die Mieten sind langfristig festgelegt. Laut Vertrag wird es keine Mieterhöhung über die 
nächsten 25 Jahre geben. Die Warmmiete beträgt 17 €/m2. Bei zu hohem Verbrauch wird 
eine Nachzahlung fällig.

5. Für den Gemeinschaftsgarten wird Brunnenwasser genutzt. Heute wäre es wohl schwie-
rig,	die	nötige	Genehmigung	für	ein	solches	Projekt	zu	erhalten,	da	es	Konflikte	mit	der	
Industrie über den Zugang zum Trinkwasser gibt. Seit Mai 2022 sei aufgrund von trink-
wassermangel in der Region die Bauplangenehmigung komplett gesperrt.

Messen, Steuern, Regelungen
1. Etwa 1200 Datenpunkte werden gemessen und aufgezeichnet.
2. Wenn alle Wärmepumpen gleichzeitig anspringen, beträgt die Last 50 kW, daher gilt es, 

das zu verhindern. Das geht nur, wenn die Wärmepumpen nach den Vorgaben des Be-
treibers gesteuert werden können. Um die gewünschte Regelung realisieren zu kön-
nen, musste die Regelung der Wärmepumpe zugänglich sein. Unter den verschiedenen 
Wärmepumpenherstellern war Bosch der einzige, der es zugelassen hat, die Speicherad-
ressen der Steuerung bei voller Gewährleistung zu überschreiben.

3. Die Grundhaltung der Hersteller hinsichtlich besonderer Betriebskonzepte ist zunächst 
ablehnend. Primär ist Information wichtig. Später stellt sich oft heraus, es geht doch, und 
zwar mit direktem Zugriff auf die Hardware.
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Zweite Tageshälfte

Begrüßung PTJ, Aktuelles aus der BF und 
weiterer Input



Seite 10

12. Projektleitungstreffen - ENERGIEWENDEBAUEN

November 2022 | Wissenschaftliche Begleitforschung

Begrüßung von PTJ und aktuelle Informationen zum Förderaufruf „Klimaneutrale 
Wärme und Kälte“

Auch das PTJ, vertreten durch Stefan Krengel, hieß die Teilnehmenden im Gemeinschafts-
raum der Energieinsel Petershagen willkommen. Dabei betonte er, dass die Treffen bewusst 
nah	an	den	Projekten	ausgelegt	sind	und	daher	nicht	in	klassischen	Tagungsräumen	stattfin-
den. Das PTJ lädt zur Teilnahme am Förderaufruf „Klimaneutrale Wärme und Kälte“ auf, der 
gemeinsam mit dem BMWK veröffentlicht wurde. Die Wärmewende sei nicht erst seit der 
Energiepreiskrise eine zentrale Herausforderung. Daher sei eine Beschleunigung notwendig. 
Dementsprechend wird auch die Vergabe der Fördergelder (in Mikroprojekten) beschleu-
nigt: Von der Einreichung bis zur Bewilligung in unter einem Quartal ist das Ziel. Die Anträge 
müssen vollständig eingereicht werden, dazu gibt es Beratungstermine. Neu ist außerdem, 
dass	auch	Planungsphasen	in	FuE	gefördert	werden	können.	Nähere	Infos	finden	Sie	in	der	
Präsentation hier.

Aktuelles aus der Begleitforschung

Berit Müller, Geschäftsführerin der DGS, gab einen Überblick über Aktuelles aus der Begleit-
forschung. Die Kommunikation soll möglichst über die Energiewendebauen-interne Kommu-
nikationsplattform	Innoecos	stattfinden.	Die	Registrierung	erfolgt	per	Mail	an	die	Begleitfor-
schung.	Auf	der	EWB-Website	finden	sich	die	Veranstaltungsberichte.	Zur	Präsentation	geht	
es hier.

Anfrage: Rundmail mit Link Anmeldung Innoecos an Projektleiter schicken (Vorschlag: Stan-
dard-Baustein in EWB-Update)

Keynote +EQ-Net II

Matthias Schmid und Volker Stockinger stellten ihre Ergebnisse aus dem Monitoring zweier 
Projekte vor. Laut den Vortragenden haben die Klima- und Energiekrise Beschleunigung in 
die Energiewende gebracht. Energieeinsparungen können etwas bewirken: Zahlreiche Studi-
en zu Betriebsoptimierungen zeigen, dass bisher 5 – 25 % Einsparung möglich sind. Erkennt-
nis aus den Projekten war, dass die Anlagen richtig eingestellt werden müssen, die KI regelt 
nicht alles von alleine. Wärme und Strom müssten dabei immer gemeinsam gedacht werden. 
Im Projekt +EQ-Net II gab es hohe Volumenströme, da ein Regler auf ein falsches Tempera-
turniveau eingestellt war. Durch die richtige Einstellung wurden 38 % Senkung des Volumen-
stroms erzielt. Die Vortragenden schlussfolgern, dass das Potenzial der Energieeinsparung 
ein hohes Potenzial hat, um die Klimaschutzziele zu erreichen. Laut Herrn Schmid und Herrn 
Stockinger brauchen wir daher eine verbindliche Planung und Ausstattung der Wohngebäu-
de	mit	Monitoring	anden	richtigen	Stellen.	Die	Präsentation	finden	Sie	hier.

https://ewb.innoecos.com/Group/Projektleitungstreffen/Dokumente/File/Embedded/7DCF4BA538958F41B32147B98368CCF7
https://ewb.innoecos.com/Group/Projektleitungstreffen/Dokumente/Wopi/Index/2EF66E83C8F6124B8FE1195757413464
https://ewb.innoecos.com/Group/Projektleitungstreffen/Dokumente/Wopi/Index/518EC70B7B2D5541890675818F5ECC44
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Stichpunkte aus der Diskussion:

Was ist der Nettoeffekt, der durch Optimierung eingespart werden kann?
• Höhere Verteilverluste im System generell, auch im Sommer läuft Durchlauf
• Vor 10 bis 15 Jahren wurden schon dieselben Probleme behandelt wie heute. Die Er-

kenntnisse sind nicht in die Umsetzung gekommen

An welchen Stellen ist Monitoring am wichtigsten?
• Bei allen Gebäuden in Deutschland haben wir enorme Einsparpotentiale

Was ist die Must-have-Messtechnik?
• Bei Erzeugern muss gemessen werden, wie viel rein geht und raus kommt

Wieviel geht von der Erzeugung bis zur:zum Endnutzer:in verloren auf dem Weg?
• Nutzung Smart-Mieter-Thema, Problem: Daten aus Aufzeichnung werden nicht auf lan-

ge Zeit gespeichert, Skalierung

Welche Geschäftsmodelle können das Monitoring in die breite Masse bringen?
• Aufgabe des Facility-Managements
• Verbrauchsvisualisierung hat bis zu 25% Einsparung geführt mit Ampelsystem, Daten in 

App bringen
• Jetzt sind die Menschen anders für das Thema sensibilisiert, weil Energie auf einmal 

Geld kostet à Beratungsunternehmen könnten Rolle spielen
• Job Betriebsoptimierer:in muss es geben, der:die mit großen Datenmengen etwas an-

fangen kann

Auffälligkeiten:
• Sprecher:innen eines Wohnparks im Projekt waren unzufrieden mit Obergrenze 38 

Grad beim Wasser, ihre Meinung hat sich auf andere Bewohner:innen ausgewirkt, Hoch-
drehen	hat	Gesamteffizienz	beeinflusst,	deswegen	jetzt	hybrides	System

• Auf Energieinsel haben Mieter:innen zwei Mietverträge, für Strom und Wärme. Sie zah-
len eine Warmmiete mit Deckelung

• Erwartungen an Langzeitmonitoring: bei vernünftigem Inbetriebnahmemonitoring (hal-
bes Jahr bis Jahr) wäre nicht mehr viel Einsparpotential rauszuholen

• Implementierung von Steuerung über Checklisten für Handwerker:innen hat geringe 
Fehlerquote, könnte Lösung sein, auch Haftbarkeit der Installateure spielt große Rolle

• Es ist immer weniger Kommunikation auf Baustelle möglich, aufgrund einer Sprachbar-
riere	und	geringerer	Qualifikationen,	nur	Elektriker:innen	haben	durch	die	Versicherung	
Druck, nach Vorschrift zu arbeiten, Heizungsbauer:innen nicht
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Keynote Gebäudesteuerung Motor oder Bremse

Martin Gortjahn betont direkt zu Beginn seiner Keynote, dass die Gebäudesteuerung aktuell 
vielleicht eher eine Bremse sei. Einsparungen seien durch eine intelligente Gebäudesteue-
rung möglich. Die Grundidee ist eine optimale, prädiktive Steuerung mit einer online-Opti-
mierung alle 10 Minuten für den nächsten Tag. Dazu wird ein Modell des Gebäudes benö-
tigt. Getestet wurde an einem 2017 erbauten Gebäude mit 18 Wohneinheiten, bei dem 
die Wärmepumpe kaum lief und Eingriffe in die Hydraulik erforderlich waren. Das Gebäu-
de wurde mit als Speicher benutzt. Die Steuerung sorgt automatisch dafür, dass bei nied-
riger Außentemperatur das Spitzenlastgerät nachts an geht. Herausforderungen lagen in 
der Verfügbarkeit von Handwerker:innen, der Mitwirkung der Mieter:innen und fehlen-
dem	Know-How	bei	 Installateur:innen	 und	Planer:innen.	Die	 Präsentation	 finden	 Sie	hier.

Stichpunkte aus der Diskussion:

Wo liegen die Grenzen der Komplexität?
•  Es muss ein Modell des gesamten Systems gebildet werden, Anspruch muss eine gewisse  

Robustheit sein. Es soll mit hierarchischen Optimierern gearbeitet werden.

Wie ist der Umgang der Trägheit mit einzelnen Systemen?
• Dynamische Modellierung mit vergleichsweise einfachen Modellen, während Optimie- 

rung 1 Tag im Voraus simuliert wird

Woher kommen die Parameter für die Modelle?
• Projektmitarbeiter:innen legen Parameter fest zum Teil, soll durch KI erfolgen in  

Zukunft
• Parameter werden derzeit nicht laufend aktualisiert, wäre aber prinzipiell kein  

Problem

Wieso haben die Mieter:innen nicht kooperiert?
• Es gab Bedenken zum Datenschutz. Außerdem haben die Mieter:innen nicht geglaubt,  

dass sie für zusätzliche Kosten entschädigt werden. Außerdem wurden Abspra- 
chen zu Treffen etc. oft nicht eingehalten

Wie viele Datenpunkte braucht das Modell?
• Rudimentäres Monitoring reicht, zeitlich schon aufgelöst (eher im Sekundenbereich),  

aber nicht so viele Messpunkte
• Erfahrung zeigt aus Wohnungen kaum Messdaten benötigt

https://ewb.innoecos.com/Group/Projektleitungstreffen/Dokumente/Wopi/Index/740EF9E093AB6F45AE792E31A29DFF03
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Poster-Pitches

Unter folgendem Link	finden	Sie	eine	Sammlung	aller	Poster	in	einem	Präsentationsdokument.

In der Tabelle sind die Poster übersichtlich dargestellt:

Name Projektbe-
zeichnung

Link zu den Postern

Intelligenter	Energiefluss	-	Verbrauchsreduzierung
durch neuartige wartungsfreie Sensoren in
Gebäuden und Quartieren

Endemar, 
03EN1036A

Poster

Statische Bauteilentwicklung und
Anbindungskonzept eines vorgefertigten
Sandwich-Fassaden-Elements an den Bestand

Lexu_PLUS, 
03EN1041A

Poster

Thermische Bauteilentwicklung und
praktische Erprobung eines vorgefertigten
Sandwich-Fassaden-Elements

Lexu_PLUS, 
03EN1041A

Poster

Energy-Efficient	Operating	Concepts	for	Health	
Protection using Coorperative Ventilation Systems 
based	on	Simulations,	Sensor	Data	and	Artifical	
Intelligence (ESTATE)

EnOB:ESTATE, 
03EN1055A

Poster

Open Source Icon-Set BF M4 & 
Privacy Icons, 
03EWB004C

Poster

ML4Heat – Tools zum optimierten Betrieb
von existierenden Fernwärmenetzen

ML4Heat, 
03ET1668A

Poster

Energetische Transformation im ländlichen Raum
Praxisorientierte Tools zur kommunalen Energie-
wende

Trail2, 
03EN3006A

Poster

ISFH entwickeltes Monitoringsystem ISFH,
03ET1573A

Poster

HerzoOpt - Monitoring der Gebäudehülle, des 
thermischen Raumkomforts und der Anlagentech-
nik mit Betriebsoptimierung

Herzo Opt, 
03ET1641A

Poster

TransUrban.NRW – Heizen und Kühlen mit 
Nahwärmenetzen 5.0

TransUrban.
NRW, 
03EWR020A

Poster

https://ewb.innoecos.com/Group/Projektleitungstreffen/Dokumente/Wopi/Index/1ABED4101FE80146B019568DBC1A4EA6
https://ewb.innoecos.com/Group/Projektleitungstreffen/Dokumente/File/Embedded/4FB4EAB8D44F0F4F934D872CF891892A
https://ewb.innoecos.com/Group/Projektleitungstreffen/Dokumente/File/Embedded/C87F5531457FAE42A50F25D87FC45171
https://ewb.innoecos.com/Group/Projektleitungstreffen/Dokumente/File/Embedded/C9D3051528B1A5458AED86D8F2D2C9C2
https://ewb.innoecos.com/Group/Projektleitungstreffen/Dokumente/File/Embedded/C91882510B648B479358FD9A0DCDAF02
https://ewb.innoecos.com/Group/Projektleitungstreffen/Dokumente/File/Embedded/1AE407CC46862F4CB8F761758D9AB6CB
https://ewb.innoecos.com/Group/Projektleitungstreffen/Dokumente/File/Embedded/BD36B00C88F5FE49B17A063A95A55AA7
https://ewb.innoecos.com/Group/Projektleitungstreffen/Dokumente/File/Embedded/3D04B00810EDB743BAF0110D52C187AA
https://ewb.innoecos.com/Group/Projektleitungstreffen/Dokumente/File/Embedded/A78F40F8C1215D4A9556BAFC8D757A63
https://ewb.innoecos.com/Group/Projektleitungstreffen/Dokumente/File/Embedded/FBEB24FEABC1CA4083DA494D68332B80
https://ewb.innoecos.com/Group/Projektleitungstreffen/Dokumente/File/Embedded/43D3EBDD8D11684082E84DC9937AD215
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Wärmewende in der kommunalen Energieversor-
gung - Akteursperspektiven

KoWa - Wär-
mewende in 
der kommu-
nalen Ener-
gieversorgung 
- Akteursper-
spektiven, 
03EN3007

Poster

KoWa -Heat transition in municipal energy supply KoWa - Heat 
transition 
in municipal 
energy supply, 
03EN3007

Poster

Kommunen und Industrie gestalten die
Energiewende Wärmeverbund mit Abwärme

HOWO-
GE KoWa, 
03EN3007

Poster

Methodik zur Simulation von Auswirkungen der
Ladeinfrastruktur auf das Niederspannungsnetz
Im Projekt

Smart2Charge, 
03EN3009A

Poster

10 Jahre Work in Progress Smart2Charge, 
03EN3009A

Poster

Die Vision eines dynamischen Wärmekatasters:
Mehr als nur ein kommunaler Wärmeplan

DynamiKol,
03ET1620A/B

Poster

https://ewb.innoecos.com/Group/Projektleitungstreffen/Dokumente/File/Embedded/68B19102C0BE8043A647C3E234A91135
https://ewb.innoecos.com/Group/Projektleitungstreffen/Dokumente/File/Embedded/41175F39AB25984EA9FF0630D61A538B
https://ewb.innoecos.com/Group/Projektleitungstreffen/Dokumente/File/Embedded/088369C97975A9499836AD8C8DE2AA8D
https://ewb.innoecos.com/Group/Projektleitungstreffen/Dokumente/File/Embedded/81881C34C2CF274CA202A8E96DABCA27
https://ewb.innoecos.com/Group/Projektleitungstreffen/Dokumente/File/Embedded/1EC8CD2613D583479DF54729B96C67F4
https://ewb.innoecos.com/Group/Projektleitungstreffen/Dokumente/File/Embedded/D58D8D765B513249980885B8A9782A84
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Donnerstag

Vormittag
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Workshops

Workshop I: Betriebsoptimierung in Anlagentechnik, Gebäuden und Quartieren - eine Land- 
 karte

Workshop II: TRL-Plus: Kriterien einer technologiebezogenen Nachhaltigkeitsbewertung

Workshop III: Networking der Quartiersprojekte - Erfahrungen aus Bestandsquartieren

Workshop IV: Der Sprung vom digitalen Produkt im Forschungsprojekt zum Geschäftsmo- 
  dell (hat nicht stattgefunden)

Workshop M2: Vortragsreihe Innovative Gebäudetechnologien
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Workshop I

Betriebsoptimierung in Anlagentechnik, Gebäuden und 
Quartieren - eine Landkarte
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Projektname Akronym Website

EnEff:Wärme - ML4Heat: Tools zum 
optimierten Betrieb von existieren-
den Fernwärmenetzen basierend auf 
Methoden des maschinellen Lernens

ML4HEAT https://www.iosb.fraunhofer.de/de/pro-
jekte-produkte/ml4heat.html

EnOB: RLT-Opt - Durchgängige 
Methoden für die ganzheitliche Be-
triebsoptimierung von 
raumlufttechnischen Anlagen

RLT-Opt https://www.iosb.fraunhofer.de/de/
projekte-produkte/rlt-opt-lueftungsanla-
gen-klimaanlagen-optimieren.html

EnOB: SLIM - Semizentrale Lüftung 
und intelligentes Betriebsmonitoring; 
Teilvorhabentitel: Modellprojekte 
und intelligentes Betriebsmonitoring

SLIM https://www.uni-kassel.de/fb06/institute/
architektur/fachgebiete/technische-ge-
baeudeausruestung/forschung/slim-luef-
tung-betriebsmonitoring

Verbundvorhaben: EnOB: N5GEH-
Booster - IoT-Based Operational Op-
timization for SusTainable EneRgy 
systems

Booster https://n5geh.de/booster/

MPC-Geothermie: Einbindung von 
Erdwärmesonden (-feldern) in die Ge-
bäudesteuerung mittels Model Pre-
dictive Control

Geo:MPC https://www.ebc.eonerc.rwth-aachen.
de/cms/E-ON-ERC-EBC/Forschung/For-
schungsprojekte2/Projekte-Gebaeude-
automation/~ctbnl/Geo-MPC-Nachhalti-
ge-modellpraediktive/

EnEff:Wärme: MeFlexWaerme Me-
thodenbaukasten Flexible 
Wärmenetze der Zukunft / 
Teilvorhaben: Zustandsschätzung, 
Modellierung, Optimierung, Simula-
tion

FlexWärme https://www.eins.tu-darmstadt.de/eins/
projects/eneffwaerme-meflexwaerme

SolaresBauen: OOM4ABDO -
Objektorientiertes Monitoring als 
Grundlage für einen effizienteren 
Betrieb sowie kostengünstige 
Bestandsoptimierung durch 
Anwendung von Machine Learning-
Techniken

OOM4ABDO https://www.ebc.eonerc.rwth-aachen.
de/cms/E-ON-ERC-EBC/Forschung/For-
schungsprojekte2/Projekte-Urbane-Ener-
giesysteme/~rmpal/OOM4ABDO-Objekto-
rientiertes-Monitoring/

https://www.iosb.fraunhofer.de/de/projekte-produkte/ml4heat.html
https://www.iosb.fraunhofer.de/de/projekte-produkte/ml4heat.html
https://www.iosb.fraunhofer.de/de/projekte-produkte/rlt-opt-lueftungsanlagen-klimaanlagen-optimieren
https://www.iosb.fraunhofer.de/de/projekte-produkte/rlt-opt-lueftungsanlagen-klimaanlagen-optimieren
https://www.iosb.fraunhofer.de/de/projekte-produkte/rlt-opt-lueftungsanlagen-klimaanlagen-optimieren
https://www.uni-kassel.de/fb06/institute/architektur/fachgebiete/technische-gebaeudeausruestung/fors
https://www.uni-kassel.de/fb06/institute/architektur/fachgebiete/technische-gebaeudeausruestung/fors
https://www.uni-kassel.de/fb06/institute/architektur/fachgebiete/technische-gebaeudeausruestung/fors
https://www.uni-kassel.de/fb06/institute/architektur/fachgebiete/technische-gebaeudeausruestung/fors
https://n5geh.de/booster/
https://www.ebc.eonerc.rwth-aachen.de/cms/E-ON-ERC-EBC/Forschung/Forschungsprojekte2/Projekte-Gebaeu
https://www.ebc.eonerc.rwth-aachen.de/cms/E-ON-ERC-EBC/Forschung/Forschungsprojekte2/Projekte-Gebaeu
https://www.ebc.eonerc.rwth-aachen.de/cms/E-ON-ERC-EBC/Forschung/Forschungsprojekte2/Projekte-Gebaeu
https://www.ebc.eonerc.rwth-aachen.de/cms/E-ON-ERC-EBC/Forschung/Forschungsprojekte2/Projekte-Gebaeu
https://www.ebc.eonerc.rwth-aachen.de/cms/E-ON-ERC-EBC/Forschung/Forschungsprojekte2/Projekte-Gebaeu
https://www.eins.tu-darmstadt.de/eins/projects/eneffwaerme-meflexwaerme
https://www.eins.tu-darmstadt.de/eins/projects/eneffwaerme-meflexwaerme
https://www.ebc.eonerc.rwth-aachen.de/cms/E-ON-ERC-EBC/Forschung/Forschungsprojekte2/Projekte-Urbane
https://www.ebc.eonerc.rwth-aachen.de/cms/E-ON-ERC-EBC/Forschung/Forschungsprojekte2/Projekte-Urbane
https://www.ebc.eonerc.rwth-aachen.de/cms/E-ON-ERC-EBC/Forschung/Forschungsprojekte2/Projekte-Urbane
https://www.ebc.eonerc.rwth-aachen.de/cms/E-ON-ERC-EBC/Forschung/Forschungsprojekte2/Projekte-Urbane
https://www.ebc.eonerc.rwth-aachen.de/cms/E-ON-ERC-EBC/Forschung/Forschungsprojekte2/Projekte-Urbane
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Projektname Akronym Website

Reallabor: TransUrban.NRW -
Transformation d. netzgebundenen, 
urbanen Wärme- und Kälteversor-
gung mit intersektoralen Power-2-He-
at Lösungen als Beitrag zum Struktur-
wandel in den Kohlerevieren NRWs

TransUrban.
NRW

https://www.reallabor-transurban-nrw.
de/

EnOB: InSituNachweis - Entwicklung 
einer Methodik zur Bestimmung der 
Energieeffizienz von Gebäuden auf 
Basis von optimierten in situ Messun-
gen

InSiTu

EnEff:Wärme: Heat2Q ‚ Energetische 
Quartiersoptimierung mit 
detaillierter Abbildung des 
Wärmesektors

Heat2! https://www.epe.ed.tum.de/ens/rese-
arch/projects/current-projects/heat2q/

EnOB: ENDEMAR - Intelligenter 
Energiefluss - Verbrauchsreduzierung 
durch neuartige wartungsfreie 
Sensoren in Gebäuden und 
Quartieren

ENDEMAR https://www.impt.uni-hannover.de/en/
research/current-projects/current-pro-
jects/projects/endemar-energy-sa-
ving-by-use-of-multiple-autarkic-cont-
rol-sensor-systems

https://www.reallabor-transurban-nrw.de/
https://www.reallabor-transurban-nrw.de/
https://www.epe.ed.tum.de/ens/research/projects/current-projects/heat2q/
https://www.epe.ed.tum.de/ens/research/projects/current-projects/heat2q/
https://www.impt.uni-hannover.de/en/research/current-projects/current-projects/projects/endemar-ener
https://www.impt.uni-hannover.de/en/research/current-projects/current-projects/projects/endemar-ener
https://www.impt.uni-hannover.de/en/research/current-projects/current-projects/projects/endemar-ener
https://www.impt.uni-hannover.de/en/research/current-projects/current-projects/projects/endemar-ener
https://www.impt.uni-hannover.de/en/research/current-projects/current-projects/projects/endemar-ener
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Workshop II

TRL-Plus: Kriterien einer technologiebezogenen Nachhal-
tigkeitsbewertung
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Workshop III

Networking der Quartiersprojekte - Erfahrungen aus Be-
standsquartieren
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Workshop M2

Vortragsreihe Innovative Gebäudetechnologien
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Die Auswertung der Einsatz- oder Anwendungsbereiche der innovativen Technologien ergibt 
bisher, dass nahezu alle Technologien für den Neubau und den Bestand nutzbar sind und dabei 
mehrheitlich auch als Einzelmaßnahme. Einige Technologien sind speziell auf bestimmte Ge-
bäudetypen zugeschnitten, so z. B. auf kleine Wohngebäude, Mehrfamilienhäuser, Bürogebäu-
de oder Hochhäuser. 

Die Begleitforschung hat auch eine erste übergeordnete SWOT-Analyse zu den Stärken, Her-
ausfor¬derungen, Chancen und Hemmnissen der innovativen Technologien aus den EWB-Pro-
jekten vorgenommen. Diese wird zusammen mit dem jeweiligen Input aus den sechs präsen-
tierten Beispielprojekten im Textteil „Abschlussdiskussion“ erläutert.

Aus dem Publikum gibt es die Frage, ob es eine Liste von innovativen Technologien inklusive 
Ansprechpartner geben wird. Heike Erhorn-Kluttig erwidert, dass dies derzeit noch nicht vor-
gesehen ist, aber mit dem Projektträger diskutiert wird. Eine allgemeine Veröffentlichung von 
Kontakten ist datenschutzrechtlich schwierig. Derzeit stehen bereits folgende Suchmöglich-
keiten nach Technologien aus dem Energiewendebauen-Forschungsbereich zur Verfügung: Die 
Projektlandkarte auf
https://ewb.innoecos.com/Group/Kompentenzsuche/DomainMapExplorer.2/Start/Search
und das BMWK-Internetportal EnArgus https://www.enargus.de/ mit einer hochwertigen Such-
funktion.

https://ewb.innoecos.com/Group/Kompentenzsuche/DomainMapExplorer.2/Start/Search 
https://www.enargus.de/
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